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Bevölkerungsentwicklung

• Bevölkerungswachstum spielt sich in den 
Stadtregionen ab.

• Die Bevölkerung wird bis 2030 um 
706.000 Personen auf 9,2 Mio. EW 
wachsen.

• Wachstum ist überwiegend durch 
Zuwanderung in den städtischen 
Gebieten.

• Städtische Regionen sind von Zuzug 
geprägt, v.a. in den Wiener 
Gemeindebezirken und im Umland der 
Landeshauptstädten.

• Bevölkerungsverluste sind in der 
Obersteiermark, Kärnten und 
Waldviertel.



Was benötigen Wachstumsregionen?

• Hohes Maß an Organisation

• Abgestimmte Entwicklungsplanung

• Verkehrsplanung

• Geringe Umweltbelastung

• Hohe Energieeffizienz

• Hohe Lebensqualität

• Öffentliche Budget



Mit welchen Problemen kämpfen 
schrumpfende Gemeinden?

Leerstände von Gebäuden und Grundstücken

Wenig ausgelastete Infrastruktur

Sinkende Schülerzahlen

Steigende Kosten im Gesundheitswesen

Hoher Anteil an älteren Bevölkerung

Sinkende Steuereinnahmen

Periphere Lagen

Mangelndes Bildungsangebot

Ehemalige Bedeutung als Industriestandort



Gemeinden in Österreich

• 9 Bundesländer

• 94 Bezirke
• 15 Statutarstädte

• 79 Bezirke

• 2096 Gemeinden

• 1125 Landgemeinden

• 770 Marktgemeinden

• 201 Stadtgemeinden
• 186 davon ohne eigenes Statut 

• 15 davon Statutarstädte

https://de.wikipedia.org/wiki/Land_(%C3%96sterreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirk#%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Statutarstadt_(%C3%96sterreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Politischer_Bezirk
https://de.wikipedia.org/wiki/Landgemeinde_(%C3%96sterreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Marktgemeinde
https://de.wikipedia.org/wiki/Statutarstadt_(%C3%96sterreich)
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Was gilt als Gemeinde?

Ist eine selbst verwaltende politische Einheit!

• Gesetzlich vorgeschriebene Aufgaben:
• Verwaltung des Gemeindevermögens

• Einhebung der Gemeindesteuern

• Errichtung und Betrieb von wirtschaftlichen Unternehmen

• Rettungswesen

• Bestattungswesen

• Erhaltung der Gemeindestraßen, Wege, Plätze und Brücken

• Errichtung von Schulen

• Aufgaben im Bereich der Wahlen, Wohnungsamt, Meldewesen, Volkszählung 
und Standesamt







Stadtentwicklungen

7 historische Orte mit Stadtrecht 
wurden eingemeindet

Liesing in Wien

Urfahr in Linz

Donawitz in Leoben

St. Ruprecht in Klagenfurt

Staatz in Staatz

Stein an der Donau in Krems

Trübensee in Tulln

Agglomerationen mit mehr als 
50.000 Einwohnern
Wien

Graz

Linz

Salzburg

Innsbruck

Bregenz Dornbirn

Klagenfurt

Wels

Wiener Neustadt

Villach

St. Pölten

Feldkirch

Steyr



Rekorde

• Nördlichste Stadt: Litschau

• Südlichste Stadt: Ferlach

• Westlichste Stadt: Feldkirch

• Östlichste Stadt: Hainburg

• Bevölkerungsreichste Stadt: 
Wien, Graz, Linz, Salzburg

• Kleinste Stadt: Rattenberg



Die größten Städte
Österreichs



Was ist eine Stadt?

Gemeinden mit mehr als 10.000 EW gelten als Städte.

Agglomerationen und Metropolregionen beziehen sich auf 
dicht besiedelte Gebiete mit infrastrukturellen Bindungen

Rund 58,1 % der österr. Bevölkerung lebt in städtischen 
Gebieten.



Österreichs wachsenden und 
schrumpfende Regionen



Starkes Wachstum 2018

• Österreichs Konjunktur wuchs durch Exporten von Sachgütern.

• Baugewerbe stieg in Oberösterreich, Niederösterreich und Vorarlberg an.

• Im Tourismus freuten sich durch erhöhte Nächtigungszahlen Tirol, 
Salzburg und Wien.

• Arbeitslosenquote ging am stärksten in Tirol und Steiermark zurück.

• Wien verzeichnet größten Zuwachs in technischen Dienstleistungen und 
in der öffentlichen Verwaltung.

• Rasches Wachstum durch neu gegründete Start-ups.

• Erhaltung der Lebensqualität durch wachsende Infrastruktur in Wien.



Aspern Seestern – „Die Smarte Stadt“ als Lösung für 
eine wachsende Stadt?

• Schaffen von Schulraum und 
Ausbildungszentren.

• Kindergarten und Schule an einem Standort.

• Campus Monte Laa

• Campus Donaufeld

• Campus Sonnwendviertel am Hauptbahnhof

• Ausbau und Errichtung von U-
Bahnen.

• Ausbau der U2

• Verlängerung der U

• geplanter Bau der U5



Smart City Wien – Seestadt

• 5 Hektar großer See im Zentrum

• 50% der Grundfläche sind öffentlich:

Straßen

Plätze

Erholungsflächen

• 25% davon Grünflächen

• Umweltverträglichkeit und Nachhaltigkeit

• Modernes Wirtschaftszentrum

• Moderne Wohnhäuser

https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/projekte/aspern-seestadt/projekt/index.html

https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/projekte/aspern-seestadt/bildung-forschung/ascr.html

https://www.wien.gv.at/video/2303/Wien-ist-Weltmeister-bei-der-Daseinsvorsorge

https://seestern-aspern.at/

https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/projekte/aspern-seestadt/projekt/index.html
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/projekte/aspern-seestadt/bildung-forschung/ascr.html
https://www.wien.gv.at/video/2303/Wien-ist-Weltmeister-bei-der-Daseinsvorsorge
https://seestern-aspern.at/




Schrumpfende Dörfer und ihre gemeinsamen 
Merkmale

• Dort wo Volksschulen und Lebensmittelgeschäfte reihenweise schließen und Ortskerne aussterben.

• Schön ist es hier, sagen die Urlauber. Und ruhig, die Luft ist gut in den Bergen. Aber gute Luft und schöne Landschaft ist 
nicht genug, um Abwanderung abzuwenden.

• Der klassische Abwanderer/Die klassische Abwanderin hat:

• einen hohen Bildungsabschluss

• ist 15 bis 35 Jahre alt

• meist sind es vor allem junge Frauen, die auf dem durch Handwerk und Landwirtschaft stark männlich geprägten 
ländlichen Arbeitsmarkt keine passenden Jobs finden.

• fehlende Kinderbetreuung

• keine adäquaten Arbeitsplätze in zumutbarer Entfernung

• weniger Geld für die öffentliche Hand, weniger Investitionsmöglichkeiten für Gemeinden – kein neuer Kindergarten 
und kein neuer Fußballplatz. 

• In Österreich sind vor allem Gegenden im Wald- und Mühlviertel, der Mur-Mürz-Furche, Oberkärnten und im südlichen 
Oberösterreich betroffen.



Was können Gemeinden tun?

Starterwohnungen 

passenden Lokale

schnelles Internet

Kinderbetreuung

flexible Arbeitszeiten 

aktiv auf die jungen Menschen zuzugehen 

Übergang zur Wissensgesellschaft



Steirer als Vorreiter der 
Regionalpolitik

Koordiniertes Vorgehen in der 
Verwaltungsebene

Förderungen in peripheren Regionen

Passende Infrastruktur

Flächendeckendes Breitbandinternet

Kinderbetreuung für Familien

Nachhaltige Entwicklung ansässiger 
Unternehmen

Investitionsbereitschaft der Wirtschaft

Podiumsdiskussionen



Silicon Alps

Silicon Alps 

https://www.silicon-alps.at/
• Erhöhung der Wertschöpfung der Region Kärnten I Steiermark.

• Erhöhung internationale und wissenschaftliche Sichtbarkeit in den definierten 
Technologiefeldern.

• Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit und Innovationsleistung der Mitglieder.

• Entwicklung einer international wettbewerbsfähigen Lieferantenlandschaft.

• Erhöhte Dynamik bei Gründungen von universitären bzw. außeruniversitären Spin-offs.

Standort Steiermark und Kärnten

https://www.youtube.com/watch?v=8LVnyZuzuro

https://www.youtube.com/watch?v=wTTMUd27bIU&t=32s

https://www.silicon-alps.at/
https://www.youtube.com/watch?v=8LVnyZuzuro


Silicon Alps - Cluster
Zusammenschluss vieler Firmen im Bereich Mikroelektronik 



Förderung und Finanzierung nach Bereichen
SFG-Neues Denken/Neues Fördern: Steirische Förderungsgesellschaft


